Abonnementspreis 


für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
bei der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich pränumerande ; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


g Ausgabe 
täglich abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. 


Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. ge . 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 

| Annahme der Inſerate für die nächſtfolgende Nummer bis 2 Uhr nachmittags. 


Inſertionspreis 


Inſerate werden angenommen in der 


N». 175. 


Dienſtag den 98. Juli 1896. 


XIV. Jahrg. 


Die Vaterlandsloſen. 

Eine wohlverdiente Lektion iſt ſoeben den Führern der 
deutſchen Sozialdemokratie, die zu dem Londoner internationalen 
ozialiſten⸗Kongreß nach London reiſen, in der franzöfiſchen 
tadt Lille zu theil geworden. Die Leiter des dort tagenden 
Kongreſſes der franzöſiſchen Sozialdemokraten hatten die Be⸗ 
völkerung der Stadt Lille aufgefordert, namentlich den drei Führern 
ebel, Singer und Liebknecht einen warmen Empfang zu bereiten. 
n einem Maueranſchlage hieß es: „Kameraden, ihr werdet 
euch zahlreich einfinden, um eure Brüder von draußen zu be⸗ 


grüßen, die, Proletarier und Sozialiften wie ihr, gleich euch und 


mit euch für die Befreiung der Arbeit und der Menſchheit 
kämpfen. Unter dieſen Gäſten unſeres nationalen Kongreſſes 
werdet ihr Liebknecht doppelt willkommen heißen, den Mann, 
ber im Jahre 1870, als Frankreich von ganz Europa und ſeinen 
eigenen Regierenden verlaſſen war, ſich mit den deutſchen Sozial⸗ 
demokraten der Einverleibung Elſaß⸗Lothringens widerſetzte, und 
die Einſprache, die er gegen die Zerſtückelung des franzöfiſchen 
Vaterlandes erhob, mit 2 Jahren Gefängniß büßen mußte. Hoch 
lebe das jozialiftiiche Lille. Hoch lebe die Internationale der 
rbeit und des Friedens!“ 

Dieſe Aufforderung der ſozialiſtiſchen Führer an die Liller 
Bevölkerung wurde ſofort von der Stadtbevölkerung in feind⸗ 
ſeligem Sinne beantwortet. Das Nationalgefühl des Volkes 
tegte ſich gegen den Beſuch der Bebel, Singer und Liebknecht. 
Zahlloſe Menſchenmaſſen verſperrten ihnen den Weg, bereit, fie 
der Lynchjuſtiz zu überantworten. Dazu kam es allerdings nicht. 
Die deutſchen Sozialiſten, die immer ſo große Worte im Munde 
führen, zogen es vor, ihre Haut nicht zu Markte zu tragen. 
Vorfichtig ſchlichen ſie ſich auf geheimen Wegen in das Stadt⸗ 
haus, wo die gleichgefinnten, über die vaterländiſchen „Vor⸗ 
urtheile“ erhabenen Genoſſen ſie empfingen und mit Sekt begoſſen, 
und wo Bebel und Liebknecht ſich ihrer Verdienſte um die 
franzöſiſche Nation und ihrer Proteſte gegen die Einverleibung 
von Elſaß⸗Lothringen rühmten: — auch eine Illustration von 
der „deutſchen Bedientennatur“, über die ſich Bebel im Reichs⸗ 
tage als polternder Sittenredner ſo laut entrüſtete. Und heimlich, 
im Dunkel der Nacht, ſtahlen fi die mannhaften Volksbeherrſcher 
wieder hinweg von dem Feſtgelage, um der ihrer harrenden 
empörten Maſſe nicht zu begegnen. 

Spricht ſich in dieſer Demonſtration zunächſt auch der 
elementar im franzöfiſchen Volk wurzelnde Deutſchenhaß aus, 
der immer wieder die deutſchen Stämme zur Eintracht und zur 
Wachſamkeit mahnt, jo wird man in Deutſchland doch den 
ſoztaldemokratiſchen Führern, die ſich bei jeder Gelegenheit mit 
ihrer Franzoſenliebe brüſten, dieſe Lektion gönnen. Das vater⸗ 


lan dsloſe Treiben dieſer Männer findet auf heimatlicher Scholle 


leider nicht die gebührende Würdigung. Der politiſche Unver⸗ 
ſtand und eine krankhafte Humanitätsſchwärmerei ſcheint das 
bleibende Erbtheil der Deutſchen zu ſein. Unter dieſen Um⸗ 
Händen iſt es wahrhaft herzerquſckend, zu vernehmen, daß 
wenigſtens im Ausland jeder der Volksverachtung verfällt, dem 
die Ehre des eigenen Vaterlandes nichts gilt, und daß nicht 
einmal die Frevler an dem deutſchen Namen, fo ſehr fie 
den franzöfiſchen Rachegelüſten vorarbeiten, auf mildernde Um⸗ 
ſtände rechnen dürfen. 


Ohne Liebe. 
Erzählung von L. Ideler (U. Derelli.) 
„ (Nachdruck verboten.) 
(46. Fortſetzung.) 
„Alſo doch!“ ſagte Ulla, tief aufathmend. 
meiner Nähe!“ 

„Wir haben jenen Menſchen ſogleich als einen Schwindler 
und Betrüger wiedererkannt,“ ſagte jetzt Lieutenant von Bobers⸗ 
bach, vortretend, „und wir vermutheten in ihm durchaus den 
Dieb. Herr Doktor Vogel aber verbürgte ſich ja für die Recht⸗ 
ſchaffenheit ſeines früheren Beamten!“ 

„Dann hat er vielleicht mit ihm zuſammen operirt!“ warf 
einer der Herren ſpöttiſch ein. 

er gute Ruf des eleganten, jungen Doktors war längſt 
erſchüttett. Es liefen allerhand zweifelhafte und unſaubere 
Gerüchte Über ihnum, die zum größten Theil mit den Heiraths⸗ 
bureau des Herrn Löwenſtern zuſammenhingen. 

Alfred zuckte zuſammen. Jetzt war es vorbei. Eine ſo 
öffentliche, ſo ungenirte Beleidigung gegen einen Herrn konnte 
nur ausgeſprochen werden, wenn die Geſellſchaft vor ihm jede 
Achtung verloten hatte. Jetzt galt es nur noch, den Rückzug 
zu decken. 

„Ich werde Ihnen meinen Sekundanten ſenden!“ ſagte er, 
äußerlich gefaßt, zu dem lächelnden Beleidiger. 

„Thun Sie das!“ antwortete dieſer. 
ſtern ſein?“ 

Allgemeines Gelächter ertönte. 

Einen Blick der herbſten Verachtung warf Alfred Vogel 
noch auf den frohlockenden Kreis; dann verbeugte er ſich vor 
der Fürſtin, die ſeinen Gruß nicht erwiderte, und ging. 

Der von ſeinem Gegner neugierig erwartete Sekundant 
kam nicht, denn der junge Herr reiſte noch in derſelben Stunde 
don Misdroy ab und ließ das Duell wohlweislich unausge⸗ 


„Er ſtand in 


„Wird es Löwen⸗ 


fochten. 


A 


Die Lektion war bitter, aber wohl verdient. Was den 
ſozialdemokratiſchen Führern die vorgeſchrineneren Sozialiften, 
die deutſchen Anarchiſten, von Zürich aus zurufen, ein groß⸗ 
ſprecheriſches, aber feiges Geſchlecht zu fein, das nur der deutſchen 
Indolenz wohlfeile Triumphe verdankt, erhält durch die Kund⸗ 
gebungen in Lille wieder neues Licht. Hoffentlich entnimmt 
das ſo gern am Fremden hängende deutſche Volk nun auch ein 
mal eine gute Lehre aus dem vom Auslande gegebenen Beiſpiel. 


Politifhe Tagesſchau. 

Mit der Frage der Differenzirung des Zolles 
auf Petroleum beſchäftigt ſich gegenwärtig die Regierung. 
Die amerikaniſche Petroleuminduſtrie hat einen Antrag auf 
differenzielle Zollbehandlung von rohem und raffinirtem Petroleum 
geſtellt. Das Reichsamt des Innern iſt der Sache näher ge⸗ 
treten und hat eine Enquete daeüber veranlaßt. 

In Lille fanden am Freitag abend, am zweiten und 
Schlußfitzungtage des Arbeiterkongreſſes neue und noch größere 
Skandale ſtatt. Die antiſozialiſtiſche Volksmenge ſammelte ſich 
vor dem Theater, wo der Kongreß tagte, an und ſtürmte die 
Redaktion des ſozialiſtiſchen Blattes „Reveil du Nord“, zer⸗ 
trümmerte die Möbel und attackirte die Redakteure. Viele ver⸗ 
theidigten fich mit Revolverſchüſſen. Ein Haufe drang in die 
Wohnung des Bürgermeiſters und hauſte darin vandaliſch. Den 
beiden Vizematres wurden die Fenſter eingeſchlagen, ebenſo ver: 
wüſtete die Menge die Einrichtung des „Cafes des Voyageurs“, 
wo die deutſchen Delegirten wohnten. Bis 1 Uhr Nachts dauerten 
die Schlägereien. Zahlreiche Perſonen, darunter der Redakteur 
Boulanger des Blattes „Depeſche“, erlitten Verwundungen. 
Zehn Perſonen mußten in das Hoſpital geſchafft werden. Erſt 
der vereinigten Thätigkeit der Polizei, der Gendarmerie und 
des Militärs gelang es, die Ruhe wiederherzuſtellen. 21 Ber: 
ſonen, darunter der Redakteur Carlier des „Reveil du Nord“, 
wurden verhaftet. Die deutſchen Delegirten waren ſchon am 
Donnerſtag nach London abgereiſt. — Die Pariſer Regierungs⸗ 
organe, voran der „Temps“, find bemüht zu beweiſen, daß 
die Demonſtrationen nicht in antideutſchem Sinne aufzufaſſen 
ſeien, ſondern daß fie lediglich eine Abwehr des ungeziemenden 
5 des ſozialiſtiſchen Gemeinderathes in Lille bedeuten 
ollten. 

Der ehemalige franzöſiſche Miniſter Spuller iſt ge 
ſtorben. Unter den erſten Beileidsbezeugungen, welche den An 
gehörigen zugingen, befand ſich auch die des deutſchen Botſchafters 
Grafen Münſter. 

Aus London wird vom 25. Juli gemeldet: Bei der 
geſtrigen Eröffnung des neuen techniſchen Inſtituts in Epſom 
hielt Lord Roſebery eine längere Rede, in der er die Not⸗ 
wendigkeit, für ein gutes techniſches Unterrichtsfyſtem zu ſorgen, 
betonte, damit England künftighin beſſer im Stande ſei, dem 
ſcharfen Wettbewerb des Auslandes entgegenzutreten, namentlich 
den Deutſchen, deren Erfolge auf kommerziellem und induſtriellen 
Gebiete er der Thatſache zuſchrieb, daß fie ſich während der letzten 
80 Jahre durch das vielleicht vollkommenſte techniſche Unter⸗ 
richtsſyſtem der Welt zu einer großen induſtriellen Nation empor⸗ 
geſchwungen haben. England ſei einſt die unbeſtrittene Herrin 
des Welthandels geweſen, jetzt werde deſſen Stellung von Deutſch⸗ 
land bedroht. 
— 

Zögernd ſtreckte die Fürſtin Semiroff Ulla die Hand 
entgegen. 

„Ich bitte Sie um Vergebung, liebes Fräulein,“ ſagte 
ſie laut. 

Man ſah es, welche Selbſtüberwindung dieſe Bitte dem 
hochfahrenden Charakter auferlegte, aber fie bezwang ſich und 
führte die Sache tapfer zu Ende. 

Ulla ſah zu der rieſenhaften Frau empor, in ihren Augen 
ſchimmerten Thränen. 

„Sie haben mich ſehr tief gekränkt, Frau Fürſtin, aber 
Sie thaten es im Unwillen und nicht mit Abficht. Und Sie 
machen ja auch jetzt wieder alles gut. Ich vergebe Ihnen gern 
und von ganzem Herzen!“ 


Sie legte ihr Händchen in die ungeheure Fauſt der Ruffin, 
und trotz des körperlichen Schmerzes, den ihr der herzhafte 
Händedruck der Athletin verurſachte, lächelte fie. 


„Bravo!“ ſagte die Schriftſtellerin halblaut. „Nun hat 
ſich keiner mehr etwas vorzuwerfen. Was wir aus Unkenntniß 
und Ungeſchick ſündigten, wird alles vergeben und vergeſſen!“ 


Sie blickte mit einem ſeltſamen Ausdruck auf das im 
Sonnenlicht ſchimmernde Meer, und Bobersbach bemerkte, daß 
in ihren Augen Thränen ſtanden; dann aber ſchämte das 
wunderliche Mädchen ſich dieſer Regung und wiſchte energiſch die 
Thränen fort. Erhard von Bobersbach aber führte zum erſten⸗ 
mal in ſeinem Leben die Hand ſeiner Koufine an feine Lippen. 
Wie im Traume ließ Ulla es geſchehen. Hierauf zog er den 
Hut und verbeugte ſich tief vor der Fürſtin Semiroff. Er empfand 
denn doch Achtung vor der Frau, die ſich nicht ſcheute, ein 
Unrecht, welches ſie begangen, ſo öffentlich einzugeſtehen, und 
um die Vergebung derer zu bitten, die ſie gekränkt hatte. Mit 
majeſtätiſcher Kopfneigung dankte die Fürſtin für dieſen Aus⸗ 
druck der Anerkennung, der ihr tief im Herzen eine hohe Ge⸗ 


Von der griechiſch⸗türkiſchen Grenze werden 
neue Zuſammenſtöße zwiſchen türkiſchen Truppen und griechiſchen 
Banden gemeldet. Nach einer Meldung aus Athen ereignete fich 
das Gefecht bei Rethymo am 23. d. M. Die türfiihen Truppen 
griffen, von türkiſchen Eingeborenen unterſtützt, die Inſurgenten 
bei Aſomatos an. In dem folgenden Kampf erlitten beide 


— Ueber die Nordlandreiſe Seiner Majeſtät des Kaiſers 
wird berichtet: Die „Hohenzollern“ traf am Donnerſtag Abend 
von Merok im Gifrangerfjord ein. Se. Majeſtät machte vor⸗ 
mittags einen längeren Spaziergang an Land. Das Wetter iſt 
noch immer unficher, ſcheint fich indeſſen aufzuklären. Se. 
Majeſtät kehrte dann nach Merok zurück, wo er geſtern zu 
bleiben gedachte. An Bord iſt alles wohl. — Nach einem 
Telegramm aus Soeholt vom 25. ds. Mts. beabfichtigte Se. 
Majeſtät der Kaiſer heute Vormittag nur eine Spazierfahrt 
zu unternehmen, da durch das andauernd ſchlechte Wetter eine 
Partie ausgeſchloſſen iſt. 

— Wie das „Berl. Tagebl.“ aus ſicherer Quelle erfährt, 
mx der Kaiſer nicht zur Millenniums⸗Ausſtellung nach Peſt 
reiſen. 

— Fürſt Bismarck erfreut ih, wie der „Hamb⸗Korr.“ ander⸗ 
weiten Meldungen gegenüber berichtet, des beſten Wohlſeins. 
Er machte geſtern, ebenſo wie vorgeſtern, eine Ausfahrt und 
wurde von etwa hundert Perſonen, welche ihn vor dem Schloſſe 
erwartet hatten, begrüßt. 

— Der Staatsminiſter und Miniſter für Handel und Ge⸗ 
werbe, Brefeld, iſt nach der Schweiz abgereiſt. 

— Der deutſche Botſchafter in Paris, Graf Münſter, iſt 
zum Sommeraufenthalte nach Schloß Derneburg, Provinz 
Hannover, abgereiſt. 

— Der Reichsanzeiger veröffentlicht die mit dem heutigen 
Tage (25. Juli) in Kraft getretene Aufhebung der Verordnung 
vom 25 Mai 1894 wegen Erhebung eines Zollzuſchlags für aus 
Spanien und den ſpaniſchen Kolonien kommende Waaren und 
der dazu erlaſſenen Abänderungs⸗Verordnung vom 30. Juni 1895. 

— Ein Kornhaus in Erfurt beabſichtigt die Landwirth 
ſchaftskammer für die Provinz Sachſen zu errichten. 

— Die Proviantämter haben mit dem Ankaufe von Roggen, 
Hafer, Wieſenheu und Rogenſtroh begonnen. Sie find ange⸗ 
wieſen worden, nur beſte Qualitäten zu kaufen, dafür aber die 
höchſten Tagespreiſe zu zahlen. Die „Diſch. Tagesztg.“ ſpricht 
dafür dem Kriegsminiſter den wärmſten Dank der bedrängten 
Landwilrthſchaft aus. 

— Wie das „Berl. Tagebl.“ ſchreibt, iſt Friedrich Schröder, 
Beamter der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Plantagengeſellſchaft, Ende 
vorigen Monats auf Befehl der deutſchen Gerichtebehörbe durch 
ein Kommando Soldaten der deutſchen Schutztruppe verhaftet 
worden. Da er Widerſtand leiſtete, wurde er auf Befehl des 
führenden Unteroffiziers in Eiſen gelegt und direkt nach dem 
Küftenorte Pangani transportirt. Von dort wurde er unter 
ſtrenger Bewachung auf einem Dampfer nach Tanga gebracht. 
Hier wird ihm wegen zahlreicher Vergehungen der Prozeß ge⸗ 
gemacht werden. Beſonders werden ihm ſchwere Mißhandlungen 


nugthuung gewährte; dann wandte ſie ſich mit ihrer Begleitung 
zum Gehen. 

Auch Hardenſteins gingen. Erhard hatte Ulla den Arm 
geboten; ſie ſprachen beide nicht, denn ihre Herzen waren zu 
voll; aber in dieſer Stunde dachte Lieutenant v. Bobersbach zum 
erſtenmal nicht mehr an Eugenie Fehlen, ſondern ausſchließlich 
an das Mädchen an ſeiner Seite. 

Wiederum war ein Jahr dahingeſchwunden, ſtill und ruhig 
für die große Welt, ſtill und ruhig für die Bewohner von 
Schloß Schönow. 

Auch im Dorf war alles unverändert geblieben. Nur der 
junge Lehrer, Bernhard Zell, hatte ſich verheirathet. Ein nettes, 
beſcheidenes Mädchen aus dem Nachbardorf war ſeine Frau 
geworden, die zu ihrem ungleich gebildeteren Manne bewundernd 
emporſah und alles that, ihm das Leben lieb zu machen. Ueber 
den ſeltſamen Traum ſeiner erſten Liebe ſprach der junge Lehrer 
nie; er wußte es ſelbſt nicht, hatte er ihn vergeſſen oder in der 
Tiefe ſeines Herzens begraben. 

Die Herren Vogel und Sohn blieben glücklicherweiſe ver⸗ 
ſchwunden; ſie gaben ihre Anſprüche an die Fabrik auf, und 
dieſe ging in die Hände eines redlichen Mannes über. 

Als noch denſelben Herbſt nach dem Aufenthalt in Misdroy 
Bettina Leonhard zum Beſuch nach Schloß Schönow kam und 
von der Famille Hardenſtein als geliebter Gaſt aufgenommen 
wurde, zeigte ihr Ulla bei Gelegenheit einer Spazierfahrt das 
kahle Etabliſſement, die nüchternen Fabrikgebäude, ohne die ge⸗ 
ringſte landſchaftliche Schönheit, ohne jeden Gartenſchmuck, 
fichtlich die Spuren des Verfalls an fi tragend. 

„Und dieſe troſtloſe Ruine ſollte ich mit meinem Gelde 
aufbeſſern?“ bemerkte Bettina ingrimmig. „Das wäre ein 
herrliches Geſchäft für den Herrn Alfred geweſen!“ 

„Es iſt nur gut, daß Sie ihn nicht doch noch erhört 
haben!“ erwiderte Ulla lächelnd. 


(Fortſetzung folgt.) 
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der Schwarzen mit tödtlichem Ausgange zur Laſt gelegt. Schröder 
iſt an der ganzen oſtafrikaniſchen Küſte wegen ſeiner Brutalität 
berüchtigt und verhaßt. Die Schwarzen beſtrafte Schröder da⸗ 
durch, daß er ihnen die Hände mit einer Kopirpteſſe quetichte, 
bis Blut hervotquoll; in dieſer Situation ließ er die Leute 
Stunden lang ſtehen. Kundige Leute verſichern, der Prozeß 


Schröder werde die Prozeſſe Leiſt und Wehlan weit in den 


Schatten ſtellen. 

— In Kattowitz iſt gegen mehr als 100 Bergleute 
wegen Theilnahme an einer geheimen Verbindung Anklage er⸗ 
hoben worden. 

Provinzialnachrichten. 

Culm, 25. Juli. (Auf ſchreckliche Weiſe verunglückten) am 21. d. 
Mts. auf dem Dominium Kiſin bei Culm zwei Arbeiter. Dieſelben 
waren mit dem Roggeneinfahren beſchäftigt, und fuhren mit dem leeren 
Wagen auf das Feld. Unterwegs brach der Leiterbaum auf dem ſie 
ſaßen, und während dem einen Arbeiter das Ende des zerbrochenen 
Leiterbaumes in den Leib eindrang, ſo daß der Tod auf der Stelle ein⸗ 
trat, erlitt der andere fol” gefährliche Verletzungen, daß er bereits auf 
der Fahrt nach dem hieſigen Krankenhauſe verſtarb. Es iſt wenig 
human, daß die Gutsverwaltung die Beerdigungskoſten für die Verun⸗ 
glückten verweigert. > 

r. Culmer Höhe, 26. Juli. (Feuer durch Blitzſchlag. Selbſtmord.) 
Bei dem heftigen Gewitter, welches geſtern über die hieſige Gegend zog, 
fuhr der Blitzſchlag in das Akkordarbeiterhaus in Stolno, welches ſofort 
in Flammen ſtand. Einen traurigen Anblick bot es dar, wie die circa 
40 Akkormädchen — ſämmtlich aus Maſuren — das brennende Haus 
weinend und jammernd umſtanden und die Vernichtung ihrer Habſelig⸗ 
keiten anſehen mußten. Betten, Sonntagskleider und den in dieſem 
Sommer verdienten Lohn, ihr Alles haben die armen Leute verloren. 
— Dieſer Tage machte der Beſitzer Wilhelm Leik in Trebis durch Er⸗ 

ängen feinem Leben ein Ende. Der Verluſt feiner Frau durch den 

od, ſowie ein unheilbares Lungenleiden haben ihn zu der Verzweiflungs⸗ 
that getrieben. L. lebte in guten Verhältniſſen und hinterläßt ein 
½ jähriges Töchterchen als Waiſe und einzige Erbin. 

2 Culmer Stadtniederung, 26. Juli. (Blitzſchlag.) Geſtern Nach⸗ 
mittags entlud ſich über unſere Niederung ein langanhaltendes Ge⸗ 
witter. Ein Blitzſtrahl fuhr in die Baulichkeiten des Beſitzers Siewert 
Görtz⸗Culm. Roßgarten und zündete. Es verbrannten ſämmtliche Ge⸗ 
bäude, fünf an der Zahl, mit dem eingeheimſten Getreide und allen 
Wirthſchaftsſachen. Ferner kamen 20 Schweine und ein Pferd um. Der 
Schaden iſt ſehr groß. 

Graudenz, 25. Juli. (Unterſchlagungen.) Wie ſich jetzt nach der 
„Danz. Ztg.“ herausſtellt, hat Zahlmeiſter Gieſe, der während einer bei 
ihm vorgenommenen Kaſſenreviſion plötzlich verftarb, nun doch Unter⸗ 
ſchlagungen begangen. Es ſoll bisher ein Defekt von 15 000 Mk. er 
mittelt ſein. 

Danzig, 27. Juli. (Verſchiedenes.) In Schwarzenau bei Löblau 
iſt der Meiereibeſitzer Krauſe mit einem Lehrling bei der Reparatur 
eines Brunnens durch giftige Brunnengaſe erſtickt. — Für ein neues 
Volksbrauſebad auf der Altſtadt hat ein ungenannter Wohithäter 10 000 
Mk. geſpendet; das neue Bad kommt auf dem Heveliusplatz zur Errich⸗ 
tung. — Beim Reinigen der Villa Wienecke, in welcher der junge Behr 
ermordet wurde, fand man heute ein blutbeflecktes Taſchenmeſſer. Ob 
durch dieſen Fund der Verdacht der Thäterſchaft nach einer beſtimmten 
Richtung gelenkt wird, ift unbekannt. 

C Königsberg, 27. Juli. (Pferde⸗Rennen.) Eilbericht. Das 
zweite diesjährige Rennen des preußiſchen Renn⸗Vereins zu Karolinen⸗ 
hof nahm bei ſchönſtem Wetter einen glänzenden Verlauf ohne jeglichen 
Unfall. Im „Preis von Karolinenhof“ gewann den Staatspreis von 
1000 Mark xt. v. Vogels (Rieſenburg) br. H. „Pantalon“ und den 
Bereinspreis von 300 Mark Lt. von Bährs II (Allenſtein) F. -St. 
„Braufe”. — Großes oſtpreußiſches Jagdrennen, Diſtanz 4000 eter, 
Bereinspreis 3000 Mark, wovon 1800 Mark dem erſten, 600 Mark dem 
zweiten, 300 Mark dem dritten Pferde. Graf Lehndorffs (Neuſtadt 
0. d. D.) F.⸗W. „Herr Bex“ 1., Lt. von Reibnitz's (Langfuhr) br. St. 
„Kaſſurah“ 2., Rittmeiſter von Ravenſteins (Köpenik) F. W. „Pick⸗ 
poket“ 3. — Im großen Königsberger Flachrennen, Diſtanz 2400 Meter, 
errang den Staatspreis von 2000 Mark Lt. von Falkenhayns (Brom: 
berg) br. St. „Waldmaus“, den Vereinspreis von 500 Mark v. Tepper⸗ 
Laskis (Hoppegarten) br. Stute „Iris“. — Prinz Albrecht⸗Jagdrennen, 
Diſtanz 3500 Meter. Silberne Säule und landwirthſchaftlicher Preis 
von 2000 Markt, wovon 1000 Mark dem erſten, 500 Mark dem zweiten, 
300 Mark dem dritten Pferde. Erſtes wurde Lt. v. d. Lühes (Fürſten⸗ 


walde) F. St. „Helene“, zweites Lt. von Milczewskis (Danzig) br. H. 


Gabler“, drittes Graf Lehndorffs (Neuftadt a. d. D.) br. H. „Fiducit“. 
Roßgärter Jagdrennen, Diſtanz 3 Meter, landwirthſchaftlicher Preis 
1300 Mark, wovon 1000 Mark dem Sieger, 200 Mark dem zweiten 
und 100 Mark dem dritten Pferde. Lt. Rennhoffs (Stallupönen) dbr. 
St. „Akkon“ 1., Rittmeiſter von Ravenſteins (Köpenik) br. St. „Cito“ 2., 
Ot. von Puttkamers (Langfuhr) Sch.⸗W. „Freiherr“ 3. — Im Hürden⸗ 
rennen für Offiziere der Garniſon Königsberg errangen die Ehren⸗ 
preiſe: Freiherr von Eſebecks (Rönigsberg) br. W. „Lopshorn“, deſſelden 
F.⸗St. „Sternſchnuppe“ und Oberſtlieutenants v. Oſterrohts (Königs⸗ 
berg) F.⸗W. „Tyndal“. 


Provinzial⸗Gewerbeausſtellung zu 
a Graudenz. 


Am geſtrigen Sonntag nachmittags bat auf der Graudenzer Ge⸗ 
werbeausſtellung die Preis vertheilung ſtattgefunden. Nach⸗ 
ſtehend bringen wir die vollſtändige Prämiirungsliſte. 7 


Liſte der prämiirten Ausſteller. 
Es gelangten vier Preiſe zur Vertheilung und zwar: 1. Preis: Goldene 
Medaille; 2. Preis: Silberne Medaille; 3. Preis: Bronzene Medaille; 
2 4. Preis: „ 
Preis. 
u a 0 5 Sueben er 
umwe u. Sohn, C., Bromberg ⸗Prinzenthal, Holzbearbeitungs⸗Maſchinen. 
Böttcher, Herm., Bromberg, PR are 1 
Born u. Schütze, Mocker⸗Thorn, Kollekt. landw. Maſchinen. 
Brauerei Kunterſtein, Biere. 
Drewitz, E., Thorn, Kollekt. landw. Maſchinen. 
eg Mar, Graudenz, Ziegeleifabrikate und Kunſtgegenſtände 
n. 
Gasmotorenfabrik Deutz, Köln⸗Deutz, Gas⸗ und Benzin⸗Motoren. 
Gottheil u. Sohn, Danzig, Photographien. 
Hahn u. Löchel, Danzig, ärztliche Inſtrumente, künſtliche Glieder, ortho⸗ 
pädiſche Apparate. 
erzfeld u. Victorius, Graudenz, Gußwaaren. 
orſtmann, A., Maſchinenfabrik, Pr. Stargard, Dampfmaſchinen. 
pbbeneth, Jul., Danzig, Luxuswagen. 
Israelowicz, D., Graudenz, 1 Kronleuchter und Lampentheile. 
Kelch Erb., Dirſchau, Blechwaaren. 
Königl. Baugewerkſchule Dt. Krone, Zeichnungen und Modelle. 
Kriwes, O. u. Plehwe, G, Thorn, Ziegeleifabrikate. 
gm 180 . Korbwaaren. 
Yier, Fritz, Graudenz, Geſammtleiſtungen in Droge ümeri 
techniſchen Präparaten. | kr en FRA 


Lietzau, Victor, Danzig, Geodätiſche und nautiſche Inſtrumente, chemiſche 


und Präziſtons⸗Waagen, Telegraphie, Telephonie ꝛc. 


Auipczinsty, Mor, Danzig, Bianinos und Stutzflügel. 


Müller, C. F., Graudenz, Garderobe. 
. Eibe, Finne a landw. Maſchinen. 
„Otto, „ künſtleriſche Ornamente i 

Röſer, Wilh., Erfurt, Schubleiften und 5 F 
ER: 1 FE Danzig, Mülfipe Kohlenſäure. 

i 2 e, Berli, elektr. Beleuchtung un ü 
Singer Comp.⸗Akt.⸗Geſ., Danzig, Nabmaſchnene * ee 
Sokolowski u. Sohn, Carthaus, Schrank und Kamintiſchchen. 
Spaencke, W., Wagenfabr., Graudenz, Luxuswagen. 
Steimmig, Carl u. Co., Danzig, Dampfmaſch.⸗Anl. 
Ventzki, A., Graudenz, Kollekt. landw. Maſchinen. 
Better, A., Graudenz, Muſik⸗Blasinſtrumente. 
Voges u. Sohn, Wilh., Graudenz, Bürſtenwaaren. 
Voß, G., Neuenburg, Brennerei⸗Einrichtungen. 


Weſtpr. Hufbeſchlags⸗Lehrſchmiede, Danzig, Hufeiſen. 
Witkowskt, Joh., Thorn, Schuhwaaren. 
Zobel, L, Bromberg, Wee FTeuerbuchſe und Drehrollen. 


. Preis. 
Ahlborn, Ed., Hildesheim und Danzig, Molkereimaſchinen. 
Altrock, G., Graudenz, Möbel. 
Arens u. Co., Pr. Stargard, Torfſtreu und Torfmull. 
Bandelow, Frl., Schwetz, Delmalereien.- 
Behn, C., Graudenz, Selbſtgefertigte Voltz'ſche Faſerplatten. 
Benz u. Co., Mannheim, Benzinmotoren. 
Berger, J. J., Danzig, Seifen. 
Berta, Franz Emil, Fulda, Wachswaaren. 
Bösler, Edwin, Dt. Eylau, Lederarbeiten. 
Bothe, Landſchaftsrath, Frau, Zahn, Handmalerei. 
Ara, C, (Inh. P. Albrecht), Bromberg, Sandſtein⸗ und Marmor: 
eiten. 
Breuning, G., Graudenz, Landſchaftsmalerei. 
Budach, Martha, Danzig, Intarſien⸗Imitation. 
Burgismeyer, Bernh., Neuenburg, Fäſſer. 
Burgmann, Theodor, Danzig, Geſchirre. 
Czarkowski, Albert, Graudenz, Geſchirre. 
Dobrowolski, Graudenz, Schuhwaaren. 
Doell. Carl, Graudenz, Gold⸗ und Silberſachen. 
Domke, Adolf, Graudenz, Lederarbeiten. i 
Duszynski, F., Graudenz, Cementfabrikate, namentlich Flieſen. 
Ewald, Guftav, Cüſtrin, Feuerſpritzen. 
Faſt, Georg, Danzig, Photographien. 
iſahn, J., Allenſtein, Müllerei⸗Werkzeuge. 
oerfter, v., Wogenab, Korbwaaren. 
rench, Thom., Graudenz, Florblumen eigener Zucht. 
rüngel, Osw., Graudenz, Gold» und Silberſachen. 
Gerike, Carl, Graudenz, künſtliche Mineralwaſſer und Limonaden. 
Gerlach, Frau, Inſterburg, Kunſtarbeiten. 
Gerner, Geſchw., Graudenz, Arbeiten der Gewerbeſchule für Frauen 
und Mädchen. 
Grob u. Co., J. M., Leipzig⸗Euteitzſch, Gas⸗ und Benzinmotoren. 
Grunauer Ofenfabrik a. Aktien, Grunau, Kreis Flatow, Ofenfabrikate. 
Gruſe, Ad., Dt. Eylau, Koll. landw. Maſchinen. 
Günther, B., Marienwerder, Glasmalereien. 
Guttzeit u. Co., Graudenz, Patentküchenmeſſer. 
Haushaltungsſchule, Marienburg, Einrichtung der Hausghaltſchule. 
Hege, Fr., Bromberg, Möbel und Dekorationen. 
Heinicke u. Co., Graudenz, Fruchtweine und Liqueure. 
Hempler, Julius, Graudenz, Sekunden⸗Regulateur. 
Herrmann, S., Graudenz, Dekorationen und Polſterwaaren. 
Hoerhold, Otto, Koburg, Waſchmaſchinen. 
Hodam u. Reßler, Danzig, Kollekt. landw. Maſchinen. 
Jaeſchke, Otto, Thorn, Kunſtmalereien. 
5 F., Bartenftein, Kochofen mit Dampfverbrennung. 
aiſer, Fr., Danzig, Schuhwaaren. 
Kampmann u. Co., Graudenz, Zement⸗ und Kunftſteinfabrikate 
Klein, Frau, Zoppot, Schnitzereien. 
Knopmuß, Frl. Marie u. Adele, Marienwerder, Handarbeiten. 
Kohls, G, Graudenz, Hufeiſen. 0 
Krieſel, H., Dirſchau, Häckſelmaſchinen. 
Kröber, Elſe, Königsberg, Schnitzereien. 
Kuligowski, Friedr., Brieſen, ein Kutſchwagen. 
Kyſer, Otto, Graudenz, Eſſigfabrikate. 
Lauterhahn, Ernſt, Culm, Kürſchnerwaaren. 
Leipacher, E., Graudenz, Kürſchnerwaaren. 
Leiſtikow, G., Neuhof bei Neukirch, Fruchtweine. 
Meibom, O. v., Bromberg, Molkereimaſchinen. 
Meißner u. Wüft, Graudenz, für Ziegeleifabrikate. 
Miehlke, Oberlehrer, Graudenz, kunſtvolle Einlegearbeit. 
Miraß u. Börnicke, Graudenz, Holzarbeiten. 
Müller, Karl G., Graudenz, Koll. landw. Maſchinen. 
Nehring, G. C. S., Fräulein, Wilhelmsruhe, Oelmalerei. 
Neumann, C., Tuchel, Nadelholzſäemaſchine. 
Norddeutſche Fahrradwerke, Dr. Alexis Schleimer, Danzig, Fahrräder. 
Obſtverwerthungs⸗Genoſſenſchaft, Elbing, Apfelwein. 
Olſchewski, E. G, Danzig, Polſterarbeiten und Dekorationen. 
Pretzell, A. H., Danzig, Spirituosen und Liqueure. 
Radtke, H., Inowrazlaw, Futterdämpfer. 
Raſch, Ludwig, Konitz, Kunſtſtickereien. 
Raſche, Sandhof, Holzwerkzeuge. 
Ringer, Paul, Graudenz, Blumenbinderei und Blumendekoration. 
Ritter, Walter, Graudenz, Chirurgiſche Inſtrumente, Meſſerſchmiede⸗ 
waaren. 
Roenſch u. Co., Karl, Allenſtein, Holzbearbeitungsmaſchinen. 
Röthe's Buchdruckerei, Graudenz, Buchdruckarbeiten. 
Rümker, v., Kokoſchken bei Danzig, Ziegeleifabrikate. 
Sandmann, J., Bromberg, ſtilgerechte Poſamenten. 
Schilbertz, Joh., Marienwerder, Glasmalereien. 
Schmidt, Joh., Graudenz, Goldarbeiten. 
Schneider, Gebr., Birnbaum, Feuerſpritzen. 
Schröder, Graudenz, eine Bekleidung des Einganges zur Ausſtellungs⸗ 
Koje der Röthe'ſchen Buchdruckerei. 
Schröter, $; W., Bielefeld, Kontrollkaſſe. 
Schwarz, Ferd., Marienburg, Bho:ograpbien. 5 
Selle, Rudolf, Strasburg, Japfen⸗Rollir⸗ und Arrondirmaſchine. 
Somnitz, Karl, Biſchofswerder, Koll. landw. Maſchinen. 
Störmer, Karl, Tannenrode, Spazierwagen. 


Stüring, Karl, Graudenz, Garderobe. 
Teſchke, Karl, Graudenz, Glasfenſter. 
Teßmer, Herm., Danzig, Mühlenfabrikate. 


Thomas, Hermann, Thorn, Honigkuchenfabrikate. 

Tilk, Rob., Thorn, eiſerner Pavillon. R g 

Verein für Knabenhandarbeit, Danzig, Schülerarbeiten. 

Vogt, Ernft, Breslau, Schmucksachen aus Gold und Silber. 

Weeſe, Guftav, Thorn, Honigkuchenfabrikate. 

Wendt, Dt. Eylau, Pumpen und Hydrantenanlage. 

Wentſcher, Martha, Thorn, Delmalerei. 

Weſtpreußtſcher Provinzialverein zur Pflege im Felde verwundeter und 
erkrankter Krieger, Modell eines Oderkahnes nebſt Schleppdampfer zum 
Krankentransport auf Flüſſen. 5 

Wiederhold, Käthe, Inſterburg, Schnitzereien, Brandmalereien. 

Winter, Frau, Danzig, Kunſtſtickerei. 

Wiwjorra, R., Konitz, Polſterarbeiten und Dekorationen. 

Woythaler, J., Danzig, Bernſteinſachen. 

Zausmer, A., Danzig, Bernſteinſachen. 

Zeeck, A., Graudenz, Sekunden⸗Regulateur mit Kontakt zum Ein⸗ und 
Ausſchalten. 

Zimmermann, Albert, Danzig, Sn 


Preis. 

Graf v. Alvensleben⸗Schönborn, Oſtcometzko, Ziegeleifabrikate. 
Appelt, Aug., Bromberg, Jalouſien. E 
Caspari Hermann's Söhne, Pr. Friedland, Stalleinrichtungen. 
Ciqarettenfabrik Rumi, Danzig, Cigaretten. 
Cohn, S. J., Schwetz, Garderobe. 
Damrath, Franz, Graudenz, Fäſſer. 
Dankwarth, Friedrich, Graudenz, Sckuhwaaren. 1 
Demant, Graudenz, Ventilationsapparate und Schornſteinaufſätze. 
Frl. Dommaſch, Danzig, Malereien. 
Droſchofski, Schöneck, Hufeiſen. 
Duszynski, Neumark, eiſernes Grabkreuz. 
1 A., Neuenburg, Korbwaaren. 

erhard, Frl., Marienwerder, Holzmalereien. 
Geſſel, Frau, Thorn, Malerei. 
Grabewski, Ferdinand, Roſenberg, Drechslerarbeiten. 
Gramberg, Graudenz, Grabgitter. 
Graupe, Sally, Graudenz, Sandſteinarbeiten. 
Goertz, J., Graudenz, Garderobe. 
Greifer, Fritz, Danzig, Fenfter ꝛc. in Bleiverglafung. 
Gronenberg, Theodor, Grubno, Geſammtleiſtung in der Gemüſezucht. 
Großkreutz, Rud., Leſſen, Windmotormodell. 
Güſſow, Graudenz, ein Aufſatz. 
Hammerwerke Auerbachshütte b. Schneidemühl, Pflugtheile. 
Haupt, Helfriede, Stettin, Malereien. 
Hein, Adele, Graudenz, Handarbeiten. 
See Marie, Inſterburg, Schnitzereien, Brandmalerei. 

eyſe, Eliſabeth, Pr. Stargard, Malerei. 


Hillebrand, J., Dirſchau, Koll. landw. Maſchinen. 
Höcherlbräu, Culm, Biere. 
Holtfreter, Karl, Graudenz, Pumpenanlage. 
Hoppe, J., Danzig, Luxuswagen. 
Jasmer u. Co., Culm, Obſtweine. 
Jochim, Anna, Graudenz, Hondarbeiten. 
John, Erfurt, Schornſteingufſätze. 
Joop, Guſtav, Graudenz, Photographien. 1 
Karow, Chriſtian, Zempelburg, Getreidereinigungsmaſchinen. 
Kartoffelmehlfabrik Schewen bei Schönſee, Kartoffelmehl. 
Kirft u. Jungmann, Liegnitz, Wagenräder. 
Klafft, Eliſabeth. Graudenz, Handarbeiten. 
Klafft, Hans, Graudenz, ein Sicherheitsſchloß. . , 
Kohli, Hedwig und Marie, Marienwerder, Malerei und Schnigarbeit. 
Kutzner u. Sohn, Graudenz, Anlegung von elektriſchen Leitungen. 
Lapöhn, R, Danzig, Schmuckgegenſtände aus Bernſtein. 
Lehmann, J., Marienwerder, Dreſchmaſchine. 
Lehnardt, Herm., Neunbuben, Glasmalerei. 
Lewinski, Graudenz, Klempnerarbeiten. 
Lewinski, Neuenburg, ſturmſichere Laternen. 
Lieb, J. G., Biberach, Feuerwehrrequiſiten. 
Makowski, Franz, Graudenz, niedrig veredelte Roſen. 
Mehrlein, H., Graudenz, Ziegelfabrikate. 
Menſch, Gruppe, Moſtrichtopf. 
Mertins, Frl., Danzig, Porzellanmalerei. 
Müller, G., Danzig, chuhwaaren. 
Penner, H., Graudenz, Schuhwaaren. 
Polakowski, F., Graudenz, Polſterarbeiten. 
Preſtin, Frl, Meiningen, Kunftſtickerei. 
Prier, Marienburg, Geſchirre. 
Puttkamer v., Frl., Nipkau, Malereien. l 
Rahn, Albert, Marienburg, Kollektion landwirihſchaftlicher Maſchinen. 
Rau, A., Nachflg., Graudenz, Polſterarbeiten. 
Rehberg, Alexander, Marienwerder, Zeichnung. ines 
Rothmann, Emil, Danzig, geſchickte Aufſtellung der Kacheln ꝛc. e 
eißener Ofens. 5 en 
8 1 v., Roman, Montken, Ziegeleifabrikate. 
Schirmacher, Paul, Graudenz, Parfümerien. 
Schloßbrauerel Warnau⸗Marienburg, Biere. 
Schneider, Oskar, Graudenz, Handihuhe und Bandagen. 
Schroeter, A., Brieſen, Kunſtſteinfabrikate. 
Sellin, Friedr., Graudenz, Böttcherwaaren. 
Simon, Moritz, Culm, Schuhwaaren. 
Steiner, Franz, Hammermühle, Biere. 
Szymonowicz, v., Graudenz, Photographien. 
Traumann, Graudenz, Glasmalerei. 
Twelker, Graudenz, Sicherheitsſchloß. 
Verſen, v., Schöneck, Johannisbeerwein. 
Voß, Wilh., Graudenz, Schuhwaaren. 
Wegmann, Gar F., Elbing, Gypsplattenwände. 
Wentſcher, Conrad, Graudenz, Zeichnungen. h 
Wientz, Marg., Elbing, gemalte und gebrannte Gegenſtände. 
Wilke, Guftan, Brieſen, Bibel, Hauptbuch und a 5 und 
Wölfert u. Heinrich, Stettin, Emaillelackfarben, Cementfarben 
Glaſerkitt. 
Bee Paul, Danzig, Zahntechnik. 
Zimmer, Danzig, Steinharfen. 
Zühlsdorf, Graudenz, ein ka e, 
. Preis. 
Abraham, Frl., Mareſee, Schnitzereien. 
Anger, Frl., Graudenz, Oelmalereien. 
Arndt, Schwetz, Hufeiſen. 
Beyer, Eliſabeth, Graudenz, Handarbeiten. 
Bieſoldt, Graudenz, Zigarren. 
Boldt, A., Frau, und Stobbe, Lehrer, Montau, Obſtweine. 
Borris, Olga, Gr. Roſainen, Brandmalerei. 


Dadzio, Martha, Marienwerder, Schnitzereien. 


Domke, Carl, Graudenz, Luxuswagen. 
Dutkiewicz, A., Graudenz, ein gemuſtertes Schieferdach. 
Eifert, M., Marienburg, Anordnung eines praktiſchen Verſchluſſes an 
einem Möbelſtück. : 
Fabian, Heinr., Marienburg, ein Speiſetiſch. 
Fiſcher, Frl., Brieſen, Handarbeiten. 
Gründer, Carl, Graudenz, Stellmacherarbeiten. 
Guretzky, von, Frl., Joachimshöhe, Porzellanmalerei. 
anke, Otto, Roſenberg, Biere. Ä 
ering, Otto, Graudenz, lithographiſche Arbeiten. 
eymann, Casp., Chriſtburg, Schäfte. 
intzer, Hermann Nachflg., Graudenz, Liqueure. 
öft, Rud., drei Schweinsköpfchen, Holzſchnitzarbeiten. 
olland, G., Altfelde, Melaſſefutter. 
acobi, Alexander, Thorn, photographiſche Aufnahmen. 
sleib u. Co., Leipzig, Fenſterverſchluß. 


n A. W., Danzig, Werkdruck. a 
Gilde Gefellen-Berein Thorn, eine geſchnitzte Figur. (Maurer 
geſelle Krzywinski.) Pr 


Klamandt, Friedrich, Ehrenthal bei Culm, Buttermaſchine. 

Kleinert, Benno, Dirſchau, Zimmerfontaine. 

Knips, Frau, Graudenz, Malereien. 

Koerber, Fr; Gorinnen, Schnitzereien. 

Kopper, B., Montau, Extirpator. 

Kopper, Heinrich, Ober⸗Gruppe, Spargel. 

Krauſe Arthur, Graudenz, Uhren und Schmuckſachen. 

Kremin, Otto, Krojanke, Kartoffeldämpfer. 

Kühn, Anna, Inſterburg, Schnitzerei und Brandmalerei. 

Lachmann, Philipp, Graudenz, eine Uhr. 

Lehmann, Olga, F Handarbeiten. 

Liedtke, Guſtav, caudenz, Korbwaaren. 

Lohrke, Culmſee, Hackmaſchine. 

Manikowski, Czersk, Flaſchenverſchlüſſe. 

Markert, Frau, Kaldau, Malereien. 

May, Joſef, Dirſchau, Schuhwaaren. 

Meyer, Frau Lieutenant, Zoppot, Arbeit von gepreßten Blumen. 

Moeſer's Buchhandlung, Schwetz, Buchdruckerzeugniſſe. 

Müller, Valeska, Subkau, Malerei. 

Ohnmacht, L., Marienwerder, Obſtweine. 

Peil, Frau, Stanislawken, Federpoſenarbeit. j 

Denke, Wilh., Graudenz, für Setzen eines Kochheerdes und eines Ofen⸗ 
ſockels mit Beginn der ftehenden Züge. 

Peters, Brieſen, ein Grabkreuz und Gitter. 

Quedenfeld, A., Freyſtadt, Cementdachflieſen. 

Reif, Rob., Neu⸗Skompe, Pflüge. 

Reiß, Graudenz, Hühnerhaus. . 0 

Riek, Wilh., Flatow, Kollektion landwirthſchaftlicher Maſchinen. 

Rintelen, 2 C., Dirſchau, eiſerner Tiſch mit ſelbſtthätiger Fontaine. 

Rupinski Carl, Brieſen, Geſchirre. 

Schielke, Frl. Marienwerder, Schnitzereien. 

Schielke, 1 Montau, Pflüge. 


Schlaak, Marienwerder, Wachsblumen. 
Schmidt, Helene, Soldau, Handarbeiten. 
Schönfeld, Emil, Rehden, Pflüge. 


Scholz, Frau, Marienwerder, Handarbeiten. 

Schrader, R., Zechlau, Kartoffelmehl. 

Schulz, John, Dirſchau, Zeichnungen. 

Sell, Fritz, Culm, Windmühlenmodell. } 
Seydler, Anna, Inſterburg, Schnitzerei und Brandmalerei. 
Sichtau u. Co., Mocker, Moſtrich und Nudeln. 

Streckert, Frl., Dirſchau, Schnitzarbeit. i 
Stülpnagel, Eliſe, Inſterburg, Schnitzerei und Brandmalerei. 
Szwaba, J., Deutſch⸗Eylau, Schuhwaaren. 

Thimm, Otto, Graudenz, Polſterarbeit. 5 
Thorner Oſtdeutſche Zeitung, Thorn, Buchdruckarbeiten. 
Tiede, Franz, Mewe, Saamenſammlung. 

Troſowski, F., Hardenberg, Ackergeräthe. 

Unger, Emil, Marienwerder, Korkbilder. 

Volkmann, Karl, Danzig, ein Bill f 
Warkus, Joh., Graudenz, Laubſägearbeiten. 

Wederski, Di. Eylau, Schuhwaaren. 

Wichulla, Franz, Pläne zu Gartenanlagen. 5 
Witkowski, Nele Schönſee, Koll. landwirth ſchaftl. Maſchinen. 
Wittek, E., Königsberg i. Pr, Zeichnungen zu Kulturanlagen. 
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Wollſchläger, Andreas, Tuchel, Schuhwaaren. 
Wunderlich, J., Marienwerder, Eſſigſprit. 
ahn, L., Thorn, Malerei. 
mudzinsk, Leo, Schwetz, Studienköpfe. 
8 Geſellen⸗ und Lehrlingsarbeiten. 
Für dieſe Gruppe gelangten drei Preiſe zur Vertheilung, und zwar: 
1. Preis: Bronzene Medaille, 2. Preis: Höchſt lobende Anerkennung, 
3. Preis lobende Anerkennung. 
1. Preis. 
Treichel, Friedrich, Graudenz, 12 1 Hals 
5 . Preis. 
Dempicki, Theodor, Graudenz, Wagenräder. 
rieck, Guſtav, Graudenz, ein Schloß. 
de, Hermann, Graudenz, ein Gitter. 
eidowski Konrad, Graudenz, ein Schlitten. 
Leiber, Rich., Graudenz, eine Jagdtaſche. 
ickardt, Ernſt, Graudenz, ein Fußkratzeiſen. 
kybe, Stanislaus, Graudenz, Wagenräder. 
izewsti, Julius, Neuenburg, mehr. kl. Gebinde. 
otzoll, Friedrich, Briefen, ein Grabkreuz. 
Sardatzkt, Karl, Neuenburg, ein Fleiſchgefäß. 
Schlödorn, Ernft, Graudenz, ein Bratofen. 
chulenburg, Paul, Graudenz, eine Weſte. 
chulz, Arthur, Graudenz, ein Kaſten zu einem Spazierwagen. 
BVaiber, Hans, Marienburg, Gravirungen von Marienburg. 
Zwirner, Ernft, Strasburg, ein Hufeiſen. 
3. Preis. 


Baumgärtel Graudenz. 
ukowski, Konrad, Graudenz, Malerarbeiten. 
awert Ernft, Graudenz, Malerarbeiten. 
ki, Alex, Thorn, Malerarbeiten. 
räber, Hans, Briefen, Blumentiſch und Schloß. 
anke, Graudenz. 
erzberg, Johannes, Graudenz, ein Ornament. 
aus, Graudenz. 
Metz, 8 
Noll, Oskar, Elbing, Haararbeiten. 
eviger, Walter, Marienwerder, ein Schloß. 
Letz, Emil, Graudenz, ein Jacket. 
chimborski, Franz, Graudenz, eine Zeichnung. 
iefe, Otto, Briefen, Schmiedearbeiten. 
WVitkowski, Briefen, ein Thürſchloß. 
nder, Karl, Thor n, Malerarbeiten. 
eſtpreußiſche Molkerei⸗Ausſtellung. N 
Die für Molkereiprodukte ausgeſetzten drei Preiſe beſtehen in 1. Preis: 
Silberne Medaille, 2. Preis: Bronzene Medaille, 3. Preis: Lobende 
Anerkennung. 
A. Für Butter. 


1. Preis. 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft Wiewiorken. 

2. Preis. 
Lübbert, Gutsverwalter, Wonſin bei Naymowo. 

fiſter, H., Tannenrode bei Graudenz. 
Schulz, Gutsbeſitzer, Malken bei Strasburg. 
Zillmann, H., Guhringen bei . 
„Preis. 


Bunk, Gr. Sanskau. 
Dampfmolkerei Pruft. ; 
Hartingh, H., Bielawken bei Pelplin. 
errmann, C., Schwarzwald bei Skurz. 
ae M., Strasburg Wſtpr. 
auch, M., Liſſewo Wilpr. = 
v. Katzler, Wiederſee bei Gr. Schönbrück. 
v. Knobelsdorff, Ketzwalde bei Marwalde. 
ekelburg, Rittergutsbeſitzer, Sumowo. 
Molkereigenoſſenſchaft zu Barten Oſtpr. 


5 „ Chriſtburg 


75 „ Driczmin. 
" „ Luſin Wftpr. 
ig. 
A 0 Rehden. 
Pogorzelski. Mgowo bei Wiewiorken. 
ahm, „Konitz. 


ür Käſe. 
Preis. 
Gebr. Groh, Hohenwalde. 
Molkerei Stuhm Wſtpr. N 
Nickel, Milchwirthſchaftliches Laboratorium, Danzig. 
Wagner u. Kämmerer, Onrbarg, im e 
Preis. 


Burri, G., Warnau bei Marienburg. 
Neue Molkerei Czerwinsk. 
Schlüp, H., Briensdorf bei Güldenboden. 


3. Preis. 
Diethelm, J. Montauerweide. 
Feller u. Häußler, Neuteich Witpr. 5 
Bienenwirthſchaftliche Ausſtellung. 
Für dieſe Gruppe gelangten drei Preiſe zur Vertheilung und 
1. Preis: Silberne Medaille, 2. Preis: Bronzene Medaille, 3. 
Wend 5 


war: 
reis: 


Preis. 
Gehrke, Konitz, Bienenwohnungen (Uhrwageſtock). 
Pfarrer Gerſtung, Oßmanſtedt, Thüringer Einbeute und Zwilling⸗ 
und Thüringer Luftballon als Tränkgefäß. 
Czinke, Prinzenthal, wee und Trinkgeſäß. 
5 8 


Schröder, Harboſtel, Lüneburger Stülpkörbe. 

Gefängnißverwaltung, Pr. Holland, Kanitzkörbe. 

Löſcher, Lowin, Geräthe. N 

Schulz, Luchowo, Bienenwohnung und Volk. 

Tiede, Neuenburg, ſelsszg feria — und Imkerertrag. 
. Preis. 


Guttzeit, Graudenz, Wohnung. 

Provinzial⸗Beſſerungsanſtalt. Konitz. 3 
Es find nach Thorn gefallen: vier erſte Preiſe (Goldene Medaillen), 
fünf zweite (Silberne Medaillen), ein dritter Preis (Broncene Medaille) 
und fünf vierte Preiſe (Ehrenvolle Anerkennungen), ſowie für Geſellen⸗ 
und Lehrlingsarbeiten zwei dritte Preiſe (Lobende Anerkennungen). 
Von den 25 Thorner Ausſtellern einſchließlich der Ausſteller von Frauen⸗ 
und Geſellen⸗ und Lehrlingsarbeiten find 17 prämtirt worden, davon 
9 mit der Goldenen und Silbernen Medaille. Das Reſultat der Prä⸗ 
miirung iſt für Thorn ein außerordentlich günſtiges und beſtätigt das 
in unſeren Ausſtellungsberichten zum Ausdruck gekommene Urtheil, daß 
Induſtrie, Gewerbe und Handwerk Thorns auf der Graudenzer Aus⸗ 
ſtellung hervorragend vertreten ſind. Eine beſonders ehrenvolle Aus⸗ 
a ift die Verleihung der Goldenen Medaille an Herrn Schuh⸗ 
machermeiſter Witkowski, den Vertreter des Thorner Schuhmacher⸗Hand⸗ 
werks. Er iſt der einzige Schuhmachermeiſter reſp. Schuhwaaren⸗Fabrikant, 
der mit dem erſten Preiſe bedacht wurde, und theilt dieſe Auszeichnung 
nur mit zwei oder drei anderen Handwerks meiſtern. Die Prämtirung 
iſt auf der Graudenzer Ausſtellung durch Sackverſtändige erfolgt, die 
von den Ausſtellern ſelbſt gewählt waren; dem Charakter der Aus⸗ 
ſtellung entſprechend ſind die Kleingewerbetreibenden gegen die Groß⸗ 
induſtriellen mehr bevorzugt als zurückgeſtellt worden, und da auch eine 
ſehr große Zahl von Preiſe zur Vertheilung gekommen iſt, ſo dürfte die 
Prämiirung unter den Ausſtellern wohl mehr befriedigen als das ſonſt 
bei Ausſtellungen bisher der Fall geweſen ift. Freilich ganz ohne Uns 
zufriedene wird es bei keiner Ausſtellung abgehen. 

Da die Ausſtellung bis zum 3. Auguft einſchließlich verlängert 
worden iſt, lo gelten auf den Gifenbahnftreden die für die Donnerſtage 
und Sonntage gewährten ermäßigten Fahrpreiſe (einfacher Fahrpreis 
für Hin⸗ und Rückfahrt) auch für Sonntag den 2. Auguſt. Wer die 
Ausſtellung noch nicht beſucht hat, möge die Gelegenheit benutzen, dies 
nun noch nachzuholen. 


»Pferde-Rennen zu Bromberg. 
c. Bromberg, 27. Juli. 

Das geſtrige Rennen des Bromberger Reitervereins auf dem Dra⸗ 
goner⸗Exerzierplatze war von gutem Wetter — bewölkt, mäßige Tem⸗ 
peratur — begünftigt. Der Beſuch war anfangs mäßig, ſteigerte ſich 
aber ſpäter erheblich. Das Amt des Richters hatte Excellenz General⸗ 
lieutenant von Lütcken übernommen, Starter waren Hauptmann Eggers 
und Lieutenant von Schierſtädt, die Waage verſah Rittmeiſter v. Hagen. 
Die einzelnen Rennen nahmen folgenden Verlauf: 

1. Bauern⸗Rennen. 30. Mk. dem erſten, 20 Mk. dem zweiten Pferde. 
Es ſiegten die Pferde der Beſitzer Brunk⸗Pronke bei Schille und Scher⸗ 
bach⸗Langenau. 

2. Von Plötz⸗Rennen, Diſtanz 1400 Meter. Ehrenpreis (filberne 
Bowlenkanne), die nach dreimaligem Sieg ohne Reihenfolge Eigenthum 
wird, und 300 Mark dem erſten Pferde. 

Von 18 gemeldeten Pferden erſchienen 8 am Start. Erſtes wurde 
Lt. Dulons (4. Ulanen) F.⸗W. „Tickford“, geritten vom Beſitzer, zweites 
Be von Richthofen's (4. Ulanen) F.⸗W. „Großfürſt“, geritten vom 

eſitzer, drittes Lt. d. Reſ. Glagaus (15. Drag.) br. H. „Alone“, ge⸗ 
ritten von Lt. Koppy (5. Huſ.) y : 

3. Dragoner Jagdrennen, Diſtanz 2500 Meter, drei Ehrenpreiſe. 
Für Pferde im Beſitze von Offizieren des Dragoner⸗Regiments Freiherr 
von Derfflinger, und von ſolchen zu reiten. 

Gemeldet 15 Pferde, am Start nur 4. Lt. v. Frankenberg und 
Proſchlitz br. St. „Nora“ erſtes, Lt. Freiherrn von Lüttwitz I br. St. 
„Griſette“ zweites, Lt. von Falkenhayns F.⸗St. „Moral“ drittes. 

4. Artillerie⸗Jagd⸗Rennen, Diſtanz 2500 Meter, drei Ehrenpreiſe. 
Für Dienſtpferde und Pferde im Beſitz von Offizieren und Reſerve⸗ 
offizieren des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 17, welche noch kein Hinder⸗ 
nißrennen mit einem ausgeſetzten Geldpreiſe gewonnen haben. 

Am Start erſchienen don 13 genannten Pferden 7. Erſtes wurde 
t. Weigelt's ſchw. St. „Irma“, zweites Et. Goetze's br. W. „Gänger“, 
drittes Lt. Wenderich's br. W. „Alarich“. 

5. Bromberger Jagdrennen, Diſtanz 3000 Meter, Ehrenpreis der 
Stadt Bromberg und 300 Mark dem erſten Pferde. 

Es betheiligten ſich von 20 genannten Pferden nur 5 am Rennen. 
Den Sieg errang Lt. v. Lüttwitz II (3. Drag.) FW. „Curtain Lecture“, 

eritten von Lt. v. Falkenhayn. Zweites würde Lt. Dulon's (4. Ulanen) 

. St. „Kaſſandra“, geritten vom Beſitzer, drittes Lt. Scholz (6. Gren.) 
br. H. „Mirambo“, geritten von Lt. Freiherrn von Richthofen. Ein 
Pferd ſtürzte, doch erlitt der Reiter keinen Unfall. 

6. Schluß⸗Flachrennen, Diſtanz 1000 Meter, zwei Ehrenpreiſe des 
Bromberger Reitervereins. Zu zehn Unterſchriften fanden ſich noch zwei 
Nachnennungen. Im ganzen liefen 6 Pferde. Lt. Freiherr von Richt: 
hofens (4. Ulanen) 1 8 „Rabiata“ erſtes, Rittmeiſter von Wentzky's 
(3. Drag.) F.⸗W. „My Child“ zweites. 


Loflalnachrichten. 
Thorn, 27. Juli 1896. 

— Militäriſches.) Geſtern find hier eingetroffen der Kom: 
mandeur der 19. Infanterie⸗Brigade, Herr Generalmajor von Kling⸗ 
ſpor aus Poſen und der Kommandant von Küſtrin, Herr General⸗ 
major von Lademann, um dem Schießen der auf dem Schießplatz 
anweſenden Fußartillerie⸗Regimenter beizuwohnen. Beide a ſind 
im Hotel „Kaiſerhof“ am Schießplatz abgeſtiegen und verlaſſen morgen 
wieder die Garniſon Thorn. Herr Generalmajor Lademann war ſ. Zt. 
Bataillonskommandeur des 3. Bataillons Infanterie⸗Regiments von 
Borcke in Thorn. 

— (Silberne Hochzeit.) Heute feiert der Kommandeur der 
70. Infanteriebrigade, Herr Generalmajor Gotzhein, mit feiner Gemahlin 
das Feſt der filbernen Hochzeit. Zahlreiche der ſchönſten Blumenbouquetts 
wurden dem Jubelpaar zum heutigen Tage überreicht. Aus Anlaß des 
Jubelfeſtes hat der Kapellmeiſter des 21. Infanterieregiments, Herr 
Hiege einen „Jubelklänge“ betitelten Marſch komponirt, welcher bei 
dem Ständchen geſpielt wird, das die Kapelle des genannten Regiments 
heute vor der Wohnung des Herrn Generals bringt. 

— (Der Vorſchußverein Thorn) hält morgen, Dienftag 
abends 8 Uhr bei Nicolai die Generalverſammlung zur Rechnungslegung 
pro zweites Quartal ab. 

— (Schützenhaustheater.) Am geſtrigen Sonntage war 
der Schützenhausgarten wieder vollbeſetzt und er prangte in der farbigen 
Beleuchtung aller Gasbogen. Zur Aufführung kam zum zweiten Male 
der Schwank „Papageno“ von Rudolf Kneiſel, der an buntem Durch⸗ 
einander und an draſtiſcher Situationskomik den „Tollen Einfall“ von 
Lauffs noch übertrifft und bei der Unwahrſcheinlichkeit ſeiner Handlung 
und der Flachheit des Dialogs einen ſo geringen bühnenliterariſchen 
Werth hat, daß er eigentlich nur eine Poſſe zu nennen iſt. Aber man 
lacht über das tolle Zeug, das der Schwank in ſeinen vier kurzen Akten 
vorführt, und amüſirt ſich dabei — und das genügt. Der Lacherfolg des 
Stückes war geſtern nicht geringer als dei der erſten Aufführung, da ſehr 
flott geſpielt wurde. Der Hauptantheil der Darſtellung daran gebührt 
an Andrick, welcher den Rentier Bollwitz ſehr gelungen gab. Weitere 

räger des Spiels waren die Damen 8 Forſten (Minna) und Frl. 
Rembach (Bertha. — Morgen: „Zwei Wappen“. In Vorbereitung find: 
„Die Jugend“, „Die Elſe vom Erlenhof“, „Herr und Frau Doktor“. 

Herr Direktor Berthold wird am 20. September das Schützenhaus⸗ 
theater auf eigene Rechnung übernehmen, um im Saale die Herbitfaifon 
zu eröffnen. Herr Berthold gedenkt mit einem entſprechend großen 
Perſonale Operetten und Schau⸗ und Luſtſpiele zu geben und 
hat 9 alle Novitäten, die literariſchen wie die mufikaliſchen, er⸗ 
worben. 

— (Emil Neumann⸗Bliemchen) der Begründer der erften 
Leipziger Sänger aus dem alten N zu Leipzig, der wohl⸗ 
bekannte Komponiſt und unübertreffliche Darſteller ſächſiſcher Humoresken, 
wird mit feiner aus ſieben tüchtigen Künſtlern beftehenden hier bekannten 
und beliebten Leipziger Quartett⸗ und Konzert⸗Sänger⸗Geſellſchaft, der 
Feen, Neumann⸗Bliemchen, Wilh. Wolff, Horvath, Gipner, Lemke, 


eldow und Ledermann — wie ſchon mitgetheilt — am Freitag den 7., 
onnabend den 8. und Sonntag den 9. Auguſt im Garten des Victoria⸗ 
Theater (bei ungünſtigem Wetter im Saale) drei humoriſtiſche Abende 
geben. Den Beſuch derſelben empfehlen wir Freunden guten Geſanges 
und geſunden Humors beſtens. Sämmtliche Nummern des ſehr gut ge⸗ 
wählten Spielplanes ſind vollſtändig neu und in Thorn noch nicht zum Vor⸗ 
trag gebracht worden. Zum Schluß des erſten Spielplanes: „Ein 
eſt⸗Abend“, des zweiten Spielplanes: „Muſikantenliſt“, des dritten 
A „Studentenſtreiche“, alle drei Geſammtſpiele von Wilh. 
olff. 


— Monſtre⸗ Konzert.) Auf vielſeitigen Wunſch ſoll, wie wir 
hören, am nächſten Donnerſtag eine Wiederholung des vor einiger Zeit 
ſo freundlich aufgenommenen Monſtre⸗Konzerts zum Beſten des Inva⸗ 
lidendanks ſtattfinden. Auch diesmal enthält das Programm Nummern, 
die ein allgemeines Intereſſe beanſpruchen, und gewiß dem Muſik⸗ 
kenner wie Muſikfreund genußreiche Stunden bereiten werden. Sämmt⸗ 
liche Stücke werden, wie beim letzten Konzert, auch diesmal von allen 
Kapellen zuſammen ausgeführt. Leider ſcheint ſich die ſtädtiſche Ver⸗ 
waltung zum Berdruß der Konzertbeſucher nicht entſchließen zu können, 
ein den Verhältniſſen entſprechendes Orcheſter in der Ziegelei aufs 
zuſtellen. Wie großartig wäre die Klangwirkung einer ſo impoſanten 
Muſikerzahl, wenn ſich in der Ziegelei ein Orcheſter, wie das im 
Wiener Café befindliche, welches als Muſterorcheſter gelten kann, befände. 
Die Proben zu dem in Ausſicht genommenen Konzert finden am Dienſtag, 
Mittwoch und Donnerſtag nachmittags in Nicolai's Garten ſtatt. 

— (Ein Kaiſerbild) erregt im Gartenreſtaurant „Hohenzollern“ 
am Schießplatz, wo es ausgehängt iſt, durch ſeine vorzügliche Aus⸗ 
führung allgemeine Bewunderung; es iſt eine Kreidezeichnung von einem 
Obergefreiten des Fuß⸗Artillerieregiments Nr. 11. 

„ (Schluß der Sommerferien.) In den hieſigen Volksſchulen 
iſt heute der Unterricht wieder aufgenommen, in den gehobenen beginnt 
er morgen. 

— Gu dem Feuer im Glacis des Brückenkopfs) am 
Freitag Nachmittag wird uns mitgetheilt: Das Feuer wurde von dem 
Depot⸗Vicefeldwebel Plötz, welcher mit ſeinen Leuten im Brückenkopf 
arbeitete, entdeckt, worauf derſelbe den Arbeitern Schippen nehmen ließ 
und mit ihnen nach der Brandſtätte eilte, wo er durch energiſches Ein⸗ 
greifen die größte Gefahr beſeitigte. Darauf kamen erft Mannſchaften 
vom Regiment von Borcke, welche die von den Arbeitern des Herrn P. 
ausgegrabenen noch glimmenden Baumſtümpfe durch Uebergießen mit 
Waſſer auslöſchten. Artilleriemannſchaften erſchienen nicht auf der 
Brandſtelle. . 


— (Feuer.) Im Hinterhauſe des der Wittwe Schlefinger geböri⸗ 
gen Grundſtücks in der Schillerſtraße brach geſtern früh gegen 7 Uhr in einem 
Verſchlage unter der Treppe, wo leichtbrennbare Stoffe in großer Menge 
angeſammelt waren, Feuer aus. Daſſelbe wurde gleich bemerkt und 
zunächſt mit ein paar Eimern Waſſer und dann von dem nächſten 
Waſſerleitungshydranten aus gelöſcht. Bei Nachtzeit hätte das Feuer die 
größte Ausdehnung nehmen können und würde dann die Bewohner des 
erſten und zweiten Stockes in Lebensgefahr gebracht haben, da es dieſen 
den Ausweg abgeſchnitten hätte. 

— (Polizeibericht.) 
Perſonen genommen. 

— Gon der Weichſel.) Waſſerſtand heute mittags 0,37 Mtr. 
über Null. Das Waſſer iſt gewachſen. Die Waſſertemperatur beträgt 
heute 18 Grad R. — Eingetroffen der Dampfer „Robert“ mit ſieben 
Gabarren, davon eine mit Häuten, Kunſtwolle und Talg beladen, aus 
Warſchau, ferner der Dampfer „Bromberg“ mit Artilleriematerial, Hanf, 


In polizeilichen Gewahrſam wurden 4 


Kohlenſäure, Farben, Oel, Schmalz, Heringen, Petroleum und Kolonial- 


waaren aus Danzig reſp. Bromberg, und der Dampfer „Fortuna“ mit 
Gütern für Warſchau und zwei beladenen und einem unbeladenen Kahn 
im Schlepptau aus Danzig. Abgefahren der Dampfer „Meta“ mit rekti⸗ 
fizirtem Spiritus, Honigkuchen, Wein, Cognac und leeren Bierfäſſern 
nach Königsberg und der Dampfer „Brahe“ mit gemiſchten Gütern für 
die Weichſelflädte nach Danzig. 


/ Podgorz, 26. Juli. (Verſchiedenes.) Im Dienſtzimmer des 
Kämmerers und Kirchenkaſſenrendanten Herrn Bartel liegt bis zum 10. 
Auguft die Kirchenſteuerliſte pro 1896/97 zur Einſicht der ſteuerzahlenden 
evangeliſchen Gemeindeglieder aus. — Herr Pfarrer Endemann ift 
bis zum 14. n. Mts. beurlaubt. Derſelbe wird durch Herrn Frebel aus 
Mocker vertreten. — Gendarm Jahnke aus Piecenia wird zum 1. Auguft 
3 des zum Poſtfach übergehenden Gendarmen Kulmſee hierher 
verſetzt. 


Mannigfaltiges. 

(Selbſtmord.) Von der 18. Abtheilung des Amts⸗ 
gerichts II. Berlin wurde am Freitag der frühere Metallwaren⸗ 
fabrikant Hermann Sommer wegen Unterſchlagung zu dret 
Jahren Gefängniß verurtheilt. Als Sommer, ein exaltirter 
Menſch, wegen Fluchtverdachts gleich in die Haft abgeführt worden 
war, erſchoß er ſich in ſeiner Zelle mittels eines Revolvers. 

Fritz Friedmann.) Wie der Börſen⸗Courier erfährt, 


( 
beſchäftigt fich Friedmann in Brüſſel ausſchließlich mit litte⸗ 


rariſchen Arbeiten, u. a. mit der Abfaſſung eines juriſtiſchen 
Werkes. Von ſeinem Verleger Ollendorf⸗Paris hat er am Sonn⸗ 
abend 3000 Franks ausgezahlt behalten, jedenfalls für das be⸗ 
reits im Buchhandel avifirte Werk „Der Fall Kotze“. An⸗ 
fangs nächſten Jahres will Friedmann nach Amerika überfiebeln. 
Die Mittel zur Reife nach Brüſſel hat er von einem in Weſtend 
wohnenden mehrfachen Milltonär erhalten, den er vor vier 
Jahren erfolgreich bei einem Eheſcheidungsprozeß vertrat. 


a Neueſte Nachrichten. 

Tilſit, 27. Juli. (Privat Telegramm.) Ein fünf ⸗ 
zehntägiger Mordprozeß wurde heute vom Schwurgericht zu 
Ende geführt. Angeklagt waren die Losleute Ferdinand 
Wohlgemuth aus Inſe und Julius Kalthoff aus Peteriſch⸗ 
ken, im Dezember 1883 zu Matzgirren die Förſter Kamins⸗ 
kiſchen Eheleute aus Rußland gemeinſchaftlich ermordet zu 
haben. Dieſes Ehepaar verſchwand vor mehr als 12 Jahren 
unter Umſtänden, die auf Raubmord ſchließen ließen. Schon 
damals wurden die Angeklagten verhaftet, mußten aber 
Mangels an Beweiſen freigelaſſen werden. Später ſind 
aber die Skelette der Ermordeten gefunden worden und 
dann wurde die Anklage wieder aufgenommen. Die Ver⸗ 
handlung. zu welcher über 200 Zeugen geladen waren, 
zum Theil aus weiter Ferne (Hamburg, Berlin, Weſtphalen), 
endete mit der Verurtheilung der beiden Angeklagten zu je 
15 Jahren Zuchthaus. 

Berlin, 27. Juli. Der Schneidergeſelle Pieske, welcher 
im Oſten der Stadt in der Markusſtraße bei der Wittwe Schmidt 
in Schlafſtelle wohnt, hat dieſe, deren Tochter Elfe, das 1¼ jährige 
Töchterchen Eliſe Schmidt und den fiebenjährigen Sohn der Wittwe 
Schmidt, welch letzterer aus den Beziehungen des P. zu der Sch. 
entſproſſen war, mit einem Schlächtermeſſer in entſetzlicher Weiſe 
verwundet und ſich dann ſelbſt tödtliche Wunden beigebracht. 
Der Knabe Otto erlag den Verletzungen. Auch Pieske ſtarb 
kurz nach ſeiner Einlieferung in das Krankenhaus. Die anderen 
Verletzten dürften nach dem Ausſpruch der Aerzte mit dem Leben 
davonkommen. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börfennertbt. 
127. Juli.] 25. Juli. 


Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa . 216—15216—15 
Wechſel auf Warſchau kurz 5 . . 1216— 216—05 
Preußiſche 3 % Konſols 1 99—90 | 100— 
Preußiſche 3½ % Konſolss 10490 104—90 
Preußiſche 4% Konſo 8 * 105—80 105-90 
Deutſche Reichsanleihe 3% . Ban . 99— 75 99—70 
Deutſche Reichsanleihe 3¼ % „ 4 105— 1105— 
Polniſche Pfandbriefe 4% ( — . 
Polniſche Liquidationspfand briefe 66—50 66—50 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3½ % . -- 100—40 100-40 
Thorner Stadtanleihe 3¼½% 
Diskonto Rommandit⸗Anthelle 2... 1209-30 209 —60 
Oeſterreichiſche Banknoten 170—25 170-35 
Weizen gelber: Juli a » 00000. ]141--75 | 141— 70 
ee a a De EL 
loko in NRewyort . » » v2 2 2 222021 68% 66— 
Roh . [8 
EC b „ 400 
September 110-75 111-20 
Oktober 77777. I 251110 
Safer I ß 7—k: 
September R 116— 115 —70 
NRüböl: Juli A 45—501 45—40 
CC X 45—50 45—40 
/// O ¼¼:c!.,. re a ee Rz 
r DE ET RC Fr — — 
70er loko 34 —90 34—90 
LL 39 —101 39— 
Wer Septen 39 8 
Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3½ pCt. reſp. 4 pCt. 


Königsberg, 25. Juli. Spiritusbericht. 
pCt. loko feſter. Zufuhr 55000 Liter. 
kontingentirt 55,00 Mk. Br., —.— Mt 
kontingentirt 35,00 Mk. Br., 


eri. Pro 19000 Liter 
Gekündigt 50000 Liter. Loko 
N . Gd., —,— Mk. bez., loko nicht 
34,40 Mk. Gd., —,.— Mk. bez. 


Holzeingang auf der Weichſel bei Schillno 
- amm 25. Juli. 

Eingegangen für Garfunkel und Beier, J. Cucker, M. Endelmann 
durch Jeſionek 1 Traft, für Garfunkel und Beier 235 kieferne Balken, 
Mauerlatten und Timber, 2068 kieferne Sleeper, 3043 kieferne einfache 
Schwellen, 68 Eichen⸗Kantholz, 299 Eichen⸗Rundſchwellen, 828 eichene 
einfache und doppelte Schwellen, 1772 Blamiſer, für Cucker 14 kieferne 
Balken, Mauerlatten und Timber, 36 kieferne Sleeper, 17 eichene ein⸗ 


fache Schwellen, 148 Eichen⸗Rundſchwellen, 168 eichene einfache Schwellen, 


für M. Endelmann 10 985 Blamiſer. 


as 


Geſtern Nacht 11½ Uhr entſchlief plötzlich am Herzſchlage 
mein unvergeßlicher Mann, unſer guter Vater, Sohn, Bruder, 
Schwager und Onkel, der Fabrikant chirurg. Inſtrumente 


Gustav 


im vollendeten 60. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


die trauernden Hinterbliebenen. 


Thorn den 26. Juli 1896. 


Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 5 Uhr von der 
Leichenhalle des neuſtädtiſchen Kirchhofes aus ſtatt. 


Für die uns beim Dahinſcheiden 
meines geliebten Sohnes, unſeres 
theuren Bruders 
8 Karl Tapper 
erwieſene Theilnahme, insbeſondere 
auch Herrn Pfarrer Jakobi für 
die troſtreichen Worte am Grabe, 
ſagen wir unſeren herzlichſten Dank. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Ordentliche Sitzung der 
Stadtverordneten verſammlung 
Mittwoch den 29. Juli 1896 
nachmittags 3 Uhr. 
Tagesordnung. 
betreffend: 

1. Wiedervorlegung der Sache betreffend 
Kenntnißnahme von Ueberſchreitungen 
der Koſten beim Bau der Waſſerleitung 
und Kanaliſation, 

2. den Finalabſchluß, ſowie die Zuſammen⸗ 
ſtellung der Etatsüberſchreitungen der 
Waiſenhaus⸗Kaſſe pro 1. April 1895/96 
und Verwendung des vorhandenen Be⸗ 
ſtandes, . 

3. die Rechnung der Gasanſtalts⸗Kaſſe pro 
1894/95, 

4. den Finalabſchluß, ſowie die Nachweiſung 

der Etatsüberſchreitungen der Stadt⸗ 

ſchulen⸗Kaſſe pro 1895/96, 

die Einführung eines Kontrolbuches für 

die von dem Polizei - Inſpektor einzu⸗ 

ziehenden Standgelder zc., 

6. Beleihung des Grundſtücks Altſtadt 176, 

7. desgl. Altſtadt 107, 

8. Nachbewilligung von 150 Mk. für die 
Unterhaltung und Erweiterung der An⸗ 
lagen im Ziegeleiwäldchen, 

9. den Ankauf von drei Latrinenwageu von 
der Garniſonlazareth⸗Verwaltung, 

10. Nachbewilligung von 600 Mk. für die 
Straßenſprengung, 

11. Bewilligung von 2000 Mk. zur Pflaſte⸗ 
rung der Nordſeite des Neuſtädtiſchen 
Marktes mit doppelreihigen Trottoir⸗ 
platten, 

12. Vorlegung der 
Stadtbaurathſtelle, 

13. den Jahresbericht der Handelskammer 
pro 1895, 

14. Bewilligung von 260 Mk. für den Druck 
des Fachkatalogs der Rathsbibliothek, 

15. die Feſtſetzung der Wittwenpenſion der 
Förſterwittwe Krantz, 

16. Unterſtützung der Wittwe Stade, 

17. die Abfuhr der Klärrückſtände, 

18. Wahl des Armendeputirten für das 3. 
Revier des 1. Bezirks, 

19. Geſuch des Ortsarmen Dobrzenski um 
Aufnahme ins Siechenhaus, 

20. die Unterbringung der ortsarmen Blinden 
Anna König im Waiſenhauſe und Be⸗ 
ſchäftigung derſelben mit der erlernten 
Bürſtenmacherarbeit. 

Thorn den 24. Juli 1896. 
Der Vorſitzende 

der Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
EA 

gez. Hensel. 


Bekanntmachung. 


Die Eigenthümer der in dem Bereiche der 
Eiſenbahndirektionsbezirke Bromberg, Danzig 
und Königsberg in den Monaten Januar, 
Februar und März d. Is. als gefunden ein⸗ 
gelieferten Sachen, ſowie derjenigen Gegen⸗ 
ſtände, welche von Reiſenden bei den dafür 
beſtimmten Dienſtſtellen zur vorübergehenden 
Aufbewahrung abgegeben und nach Ablauf 
der feſtgeſetzten Friſt nicht abgeholt worden 
find, werden hiermit zur Geltendmachung 
ihrer Rechte aufgefordert, widrigenfalls zum 
Verkaufe der Gegenſtände nach Maßgabe des 
§ 38 der Verkehrs⸗Ordnung für die Eiſen⸗ 
bahnen Deutſchlands geſchritten werden wird. 
Die Verſteigerung der nicht zurückgeforderten 
Fundſachen und Gepäckſtücke wird am 

Dienſtag den 18. Auguſt d. Js. 
von vormittags 9 Uhr ab — Friedrich 
Wilhelmſtraße Nr. 10 hierſelbſt — ſtattfinden 
und nöthigenfalls an dem folgenden Tage 
fortgeſetzt. Kaufluſtige werden hierzu einge⸗ 
laden. 

Bromberg den 18. Juli 1896. 
Königliche Eiſenbahndirektion. 
Zwei zahme, 7 

bahn Papageien 
(ein grauer und ein grüner) ſind mit dazu⸗ 
gehörigem Bauer billig zu verkaufen. 

Culmervorſtadt 6, Bleiche. 


ot 


Bewerbungen um die 


Meyer 


Bekanntmachung. 


An dem zur Entwäſſerung des 
Dubielno'er See's dienenden Graben 
ſind nach dem von dem Kgl. Meliorations⸗ 
Bauinſpektor Herrn Dennecke zu 
Danzig revidirten Koſtenanſchlage fol⸗ 
gende Reparaturarbeiten auszuführen: 

1. 7100 Cbm. Boden zur Herſtellung 
des Normalprofils aus dem Graben 
auszuheben und ſeitlich auszuſetzen, 
die Böſchungen und Sohle des 
Grabens vorſchriftsmäßig zu 
planiren und die Böſchungen mit 
Gras zu beſäen, 

2. 1699 lfd. Mtr. am Böſchungs⸗ 
fuße über der Sohle durch Faſchinen 
nach der dem Koſtenanſchlage bei⸗ 
liegenden Skizze zu befeſtigen. 

Leiſtungsfähige Unternehmer wollen 
ſchriftliche Offerten verſiegelt, mit der 


Aufſchrift: „Dubielno'er Entwäſſerungs⸗ 


ſache“ 

bis zum 15. Auguſt cr. 
an den unterzeichneten Landrath porto⸗ 
frei einſenden. 

Koſtenanſchlag und Zeichnung, ſowie 
die näheren Bedingungen liegen im 
Bureau des Kreisausſchuſſes zu Culm 
zur Anſicht aus. 

Die Entſcheidung über die Ertheilung 
des Zuſchlages ſoll bis zum 31. Auguſt, 
die Fertigſtellung der Arbeit bis zum 
1. November d. Is. erfolgen. 

Culm den 20. Juli 1896. 
Namens der Dubielno’er 
Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft: 
Der Landrath. 
Hoene. 


Standesamt Thorn. 


Vom 20.— 25. Juli d. Is. find gemeldet 
a. als geboren: 

1. Bäcker Alexander Bonk, S. 2. Maurer 
Anton Suchorski, T. 3. Zimmergeſelle Paul 
Radomski, T. 4. Schuhmacher Andreas 
Piorkowski, T. 5. Maurer Karl Smikalla, 
T. 6. Fleiſcher Wilhelm Stenzel, S. 7. 
Arbeiter Joſeph Kurzynski, T. 8. Sergeant 
im Ulanen⸗ Regiment von Schmidt Paul 
Butz, S. 9. Briefträger Paul Przybill, S. 
10. Schuhmacher Marian Szatkowski, S. 
11. Arbeiter Hermann Harzheim, S. 12. 
Aufſeher Auguſt Samulewitz, S. 13. Kauf⸗ 
mann Guſtav Oterski, T. 

b. als geſtorben: 

1. Franz Nowak, 6 M. 21 T. 2. Auguſte 
Gertrud Hollatz, 2 M. 3. Bruno Pohl, 7 
M. 18 T. 4. Schneidermeiſterfrau Suſanne 
Rojewski geb. Zywopolski, 66 J. 10 M. 5. 
Joſeph Simon Dekarski, 5 M. 2 T. 6. 
Arthur Willy Ernſt Haß, 8 M. 16 T. 7. 
Pelagia Kurzynski, 5 Std. 8. Boleslaus 
Wojtaszewski, 1 J. 2 M. 12 T. 9. Käthe 
Naftaniel, 9 M. 28 T. 10. Alfred Karl 
Matz, 2 M. 13 T. 11. Louiſe Dorothea 
Joſeſine Brüggemann, 7 M. 12 T. 12. 
Hedwig Antonie Cieszynski, 1 J. 10 T. 13. 
Hausdiener Karl Tapper, 26 J. 16 T. 14. 
Anaſtaſia Eliſabeth Duszynski, 1 J. 4 M. 
27 T. 15. Mühlenwerkführer Auguſt Thies, 
41 J. 5 M. 22 T. 16 Schneider Thomas 
Pilichowski, 34 J. 6 M. 25 T. 17. Ida 
Naftaniel, 2 J. 5 T. 18. Musketier Adam 
Auguſt Racinski, 22 J. 3 M. 22 T. 

e. zum ehelichen Aufgebot: 

1. Kaufmanu Arnhold Cohn⸗Culmſee und 
Selma Henſchel-Culmſee. 2. Poſtaſſiſtent 
Robert Ludwig Haberlau⸗Stewken und Emma 
Mathilde Laaps. 3. früherer Hausdiener 
Kaſimir Gaſiecki⸗Mocker und Wittwe Roſalie 
Prilinska geb. Jaroszewska⸗Mocker. 

d. als ehelich verbunden: 

1. Arbeiter Samuel Ferdinand Loechelt 
mit Auguſte Emilie Fengler. 2. Architekt 
und Maurermſtr. Hermann Richard Sielmann⸗ 
Biſchofsburg mit Marie Henriette Hermine 
Oſtermann. 3. Lokomotivführer Alfons 
Theophil Schlage mit Hulda Franziska 
Margarethe Letze geb. Olſchewski. 4. Arbeiter 
Ferdinand Hermann Ott mit Ludowika 
Bieganowski. 5. Sergeant und Regiments⸗ 
ſchreiber im Ulanen-Regiment von Schmidt 
Bernhard Franz Theodor Reiß mit Anna 
Laura Hedwig Kurz. 6. Zieglergeſelle Max 
Otto Stutzkte mit Agnes Ida Johanna 
Puſchmann. 


Roks 


wird von unſerer Gasanſtalt im Monat 
Auguſt bei Entnahme von mindeſtens zehn 
Zentnern 5 8 2” 
zu dem ermäßigten Preiſe 
von 90 Pf. für den Ztr. 
abgegeben, um dadurch Veranlaſſung zu 
bieten, den Winterbedarf zu decken. 

Von September ab tritt der höhere Preis 
wieder ein. Für die Anfuhr wird innerhalb 
der Stadt 10 Pf., nach den Vorſtädten 
15 Pf. für den Zentner berechnet. 

Thorn den 27. Juli 1896. 

Der Magiſtrat. 


Die Reparaturarbeiten 


am Schulgebäude hierſelbſt ſollen an den 
Mindeſtfordernden vergeben werden. 

Offerten ſind bis 

zum I. Auguſt cr. mittags 
einzureichen. 

Koſtenanſchlag und Bedingungen liegen in 
meinem Bureau zur Einſicht aus. 

Schönwalde den 25. Juli 1896. 

Der Gemeindevorſteher. 
Peitsch. 


Zwangsverſteigerung. 
Dienſtag den 28. Juli 1896 
vormittags 10 Uhr 
werde ich an der Pfandkammer hierſelbſt 

ein Wäſcheſpind,. 

einen Sophatiſch 
zwangsweiſe verſteigern. 

Thorn den 27. Juli 1896. 


Herrenunterkleider 
in Rolle, Baumwolle, Nacto 
und Syſtem Jiger u. Lahmann. 
Neuheiten 


in Crapatten und Regenſchirmen 
empfiehlt 


Garl Mallon, Thorn, 


Altſtädt. Markt 23. 


Couveris 


in vorzüglichen Qualitäten 
und schönen Farben 


liefert mit Fir mendruek zu 
billigsten Preisen 


C. Dombrowski, 


Buchdruckerei. 


4000 Mark 2 


auf ſichere oder 12000 M. auf erſte Hypothek 


Heinrich, Gerichtsvollzieher kr. A. geſucht. Von wem, jagt die Exp. dieſer Zig. 


Die Schlesische Boden-Kredit- 
Aktien-Bank 
gewährt Darlehne auf ſtädtiſche und ländliche Grundſtücke 


an Gemeinden und Korporationen zu billigſten, zeitgemäßen Bedingungen mit und ohne 


Anträge für Westpreussen BE 


nimmt entgegen die unterzeichnete Generalagentur, ſowie für Thorn und Umgegend 


Franz Zährer, Thorn. 
Die General-Agentur: Chr. Sand, 


Amortiſation. 


4 


eee 


Dr. Spranger'sche Magentropfen. 


SS 


Gebrauchs-Anweisung: 
Bei Uebelkeit oderähnlichem 
Unwohlsein nehme man die 
klaren Tropfen. Bei Ver- 
stopfung und Hämorrhoid,, 
umgeschüttelt. Kindern 10 
bis 20 Tropfen auf Zucker 
täglich 1 mal. Erwachsene 
1 Theelöffel voll, 2 bis 3 
mal täglich. BeiHämorrhoid, 

3 bis 6-monatlicher 
Gebrauch. 
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Ein nüchterner, zuverläſſiger 


Apparatführer 


findet ſofort dauernde Stellung bei gutem 
Gehalt. Nur Bewerber, welche mit der 
Rektifikation vertraut find, wollen ſich 
melden bei 


Marcus Henius, 
Spritfabrik. 


Tüchtige Tiſchlergeſellen 


für Bauarbeit geſucht. 
Houtermans & Walter. 


Schloſſerlehrlinge 


können ſofort eintreten. 
Georg Döhn, Strobandſtraße 12. 


Eine ſaubere Aufwartefrau 


wird von ſofort verlangt. 
Marquardt, Snuungsherberge. 


Eine jüngere, erfahrene, gut empfohlene 


Kinderfrau 


zu einem einjährigen Kinde von ſofort 
geſucht. Näheres in der Expedition d. Ztg. 
Möbl. Z. n. Kab. z. verm. Culmerſtr. 10, I. 


Seba tolt 


4 9 * — 
OchmiaNYeidlich. Zeitz 
In Thorn zu haben bei Adolf Leetz, Seifenfabrik, 
M. Kalkstein von Oslowski. 


Preis à Flasche 80 Pf. 


Sg! 


heröestellt bei 


u — 


& 
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Bestandtheile: 


Spirit. vini. Alo& cap. Rad. 
Gent, Rad. Rhei. Rad. 
Valerian. min. Rad. Calam. 
Rhizom. Zedoar. Ammoniac. 
Fung. laric. Crocus. hisp. 
Succ. Junip. Fol. Jugland. 
Flor Chamomill, rom Fol. 
Meliss. Herb. Thymi. 
Theriak. venet. 
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i Speicher, evtl. Bauplatz, 
Hausgrund ſtück, wird innerhalb der Stab 


zu kaufen geſucht. Offerten mit Preisan⸗ 
gabe an die Expedition dieſer Zeitung. 


3000 Mark 


auf ſichere Hypothek zur 3. Stelle geſucht. 
Zu erfragen in der Expedition d. Ztg. 


Gut erhaltene Möbel 


verſetzungshalber billig zu verkaufen 


Hundeſtraße 9, 3 Tr. l. 


100000 gute zMauerſſeine 
uns Füchwerkholz auen, 


gutes 
en großer Schuppen en, 
> Schuppen en 


in Schirpitz bei Thorn von Mittwoch den 

29. d. Mts ab zum Verkauf. Zu erfragen 

beim Bahnhofsreſtaurateur in Schirpitz. 
Ein ſprungfähiger, 6 Monate alter 


engliſcher Eber 


ſteht zum Verkauf. 
Rümenapf-Lulkau. 


Schützenhaustheater. 


Dienſtag: 
Der vorzügliche Schwank: 


. 
2 Zuei Wappen Se 
von Blumenthal⸗Kadelburg. 
Seitenſtück zu „Großſtadtluft.“ 


Die Direktion. 


Donneritag den 30. Juli 1896: 
Großes 


Monstre- Concert. 


Gewmerheſchule für 
Mädchen. 


Der neue Kurſus für doppelte 
ſcf le aud kaufm. Wiſſen⸗ 
ſchaften und Stenographie beginnt 
Dienſtag den 28. d. Mts. 


K. Marks, Gerberſtr. 33, J. 


Leiser. 


Neue Fett-Heringe, 


ſehr ſchmackhaft, empfiehlt 
; 1 Kaliski, Eliſabethſtraße. 


Mehrere gut erhaltene, gebrauchte oder neue 


4“ Arbeitsmagen 


kaufen Gehr. Loewenberg, Culmſee. 
gut möbl. Zimmer, Balkon, mit auch ohne 
Burſchengel. zu verm. Junkerſtr. 6, I. 

2 Kimm., Küche u. Zubeh., im Hochparterre, 
an ruhige Einwohner vom 1. Oktbr. zu 

vermiethen. Mellienſtraße 96. 


7 Altſtädter Markt 17 zum 
Die 2. Stage 1. Oktober zu vermiethen. 
— . Bayer. _ 

1 oder 2 gut möbl. Zimmer 
billig zu vermiethen. Näheres in der Buch⸗ 
handlung von Max Gläser, Eliſabethſtraße. 


Ein Laden 


zu vermiethen Schuhmacherſtraße 24, 
Bäckermeiſter Wohlfeil. 


Elegant möbl. Wohnungen 


nebſt Burſchengelaß vom 1. Auguſt zu ver⸗ 
miethen Bacheſtraße Nr. 15. 


Ein Laden, 


in dem 30 Jahre ununterbrochen eine Fleiſcherei 
betrieben wurde, nebſt Wohnung vom 1. 
Oktober zu vermiethen. 
Schuhmacherſtr. 21, 1, Etage. 
3" meinem Haufe Neufſtädt. Markt II 
iſt die Wohnung 1 Treppe, von 4 Zim., 
Balkon, Entree und Zubehör, für 600 Mark 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Moritz Kaliski, Eliſabethſtr. 1. 
FFF 


2 Mittelwohnungen 


vom 1. Oktober zu verm. Gerſteuſtr. 14, 
Näheres 1 Treppe, links. 
Mocker, VUindenſtraße 13, 
1. Etage v. ſof. od. ab 1. Oktbr. z. verm. 
Dr, Szezyglowski, 
J. Etage, beſtehend 
1 Wohnung, aus 4 Stub., Balk. 
Küche, Speiſekammer und Zubehör, für 550 
Mk. zu vermiethen Grabenſtraße 2. 
1 möbl. 8. z. v. Culmerſtr. 11, III nach vorn. 
Zwei Wohnungen, 
3 u. 4 Zimmer, Entree u. Zubehör, z. verm. bei 
A. Wohlfeil, Schuhmacherſtraße 24. 
Ein möbl. Zim., mit a. oh. Beköſtigung, zu 
vermieth. Bromberger Vorſt. 1. L., 106. 
er frdl. Wohnung, 2—3 Zimm., Küche u. 
Zubehör, zu vermiethen Groß⸗Mocker, 
Linden⸗ und Feldſtr.⸗Ecke. Nadolski. 


Die bisherigen 


Poſträumlichkeiten 


in Mocker, Lindenſtr. 15, ſehr geeignet 


für Geſchäftsleute, ſind vom 1. Oktober ab 


zu vermiethen. 
Apotheker Fuchs. 


3. Etage, 


Gas- und Waſſerleitung in der Küche, zu 


2 


vermiethen Brückenſtraße Nr. 14. 
Täglicher Kalender. 
f > = 
=} lee 2 
186. 38828858 
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Juli . — — 2829 3031 — 
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2345 6078 
9 101112131415 
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Hierzu Beilage. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


— —— . 
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